
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 21.01.2023 (22:59) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksliga Gruppe 3 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

ESV Treuchtlingen 1883 II : TV 1879 Hilpoltstein V 
Samstag, 21.01.2023, 18:00 Uhr

Zwei Punkte erobert sich das Team des TV 1879 Hilpoltstein 
V

Großer Jubel herrschte am Samstagabend, als Noah Heidemann den Matchball für die Gäste des
TV 1879 Hilpoltstein V im Punktspiel der Herren Bezirksliga Gruppe 3 Süd (Bayerischer TTV -
Mittelfranken-Süd) einfuhr und der Sieg der Mannschaft damit vorzeitig vor den letzten Einzeln des
Tages unter Dach und Fach war. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam ESV
Treuchtlingen 1883 II, welches eine 4:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 17:21) quittieren
musste. Matchwinner war an diesem Tag Noah Heidemann, der seine zwei Einzel und auch das
Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 13.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 11:15.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Nach gewonnenem
ersten Satz gaben Brendel / Brendel das Spiel gegen Heidemann / Tempelmeier noch aus der Hand
und verloren mit 1:3. Wenige Chancen hatten Gangl / Moshammer bei der Niederlage in drei Sätzen
gegen ihre Kontrahenten Moder / Döbler. Das musste man neidlos anerkennen. Nach den ersten
Spielen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 0:2 gegenüber. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Simon Tempelmeier konnte
Werner Gangl anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Nur einen Satzerfolg verbuchte Chrstian Brendel bei seiner Niederlage gegen Noah
Heidemann. Beim Spielstand von 0:4 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Recht kurzen Prozess machte indessen Thomas Brendel beim 3:0 mit Thomas Döbler. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Martin Moshammer, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Johannes Moder verlor. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 1:5. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Werner Gangl nach einer 2:
0-Führung gegen Noah Heidemann. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im finalen Satz. Bereits
vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Sieg für das Gastteam vorzeitig fest. Chrstian
Brendel bezwang anschließend Simon Tempelmeier in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Mit 3:1 hatte Thomas Brendel im Spiel gegen
Johannes Moder die Nase vorn. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 3:6.
Recht kurzen Prozess machte danach Martin Moshammer beim 14:12, 11:6, 11:5 mit Thomas
Döbler. Mit dem Sieg im letzten Einzel konnte der ESV Treuchtlingen 1883 II weitere
Ergebniskosmetik betreiben und den 4. Zähler des Tages auf der Habenseite erzielen. Die
Niederlage der Mannschaft konnte damit jedoch nicht mehr korrigiert werden.

Nach diesem Ergebnis wird der ESV Treuchtlingen 1883 II am 28.01.2023 gegen den 1. FC
Berolzheim-Meinheim versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 26.01.2023 gegen den TSV Greding mitnehmen.

 Statistik:
 ESV Treuchtlingen 1883 II

Doppel: Brendel / Brendel 0:1, Gangl / Moshammer 0:1 
Einzel: W. Gangl 0:2, C. Brendel 1:1, T. Brendel 2:0, M. Moshammer 1:1 



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 21.01.2023 (22:59) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

 TV 1879 Hilpoltstein V
Doppel: Heidemann / Tempelmeier 1:0, Moder / Döbler 1:0 
Einzel: N. Heidemann 2:0, S. Tempelmeier 1:1, J. Moder 1:1, T. Döbler 0:2


